
Nötzli, Fred. A.

Objekttyp: Obituary

Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Band (Jahr): 101/102 (1933)

Heft 8

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 99

ung vi

(Kt. Lnterwalden und Bern) wird bezweifelt wegen sclilec
graphischer Lage und geringer Qualität. Die Abbauwürd
jurassischen Bohnerze war während der letzten Jahrzehnte
fragliche und die Verhüttung nur möglich infolge Mitverwe

Das während des Krieges im Dünnerntal entdeckte Bohnerzlager
könnte allenfalls zusammen mil Fnciitalererzen Verwendung finden.
Das Vorkommen von oolithischem Eisenerz bei Frick betrachtet
H. Fehlmann als einziges bauwürdige? und grösseres unseres Landes.
Ueber die Erzmenge und Beschaffenheit liess die „StudiengeseiI-
schaft" umfangreiche Erhebungen anstellen. Der Erzvorrat wird auf

ständigen Bergbau und Hüttenbetrieb genügen.
Wir müssen uns mit diesen Andeutungen

begnügen und empfehlen das vielseitige und
erschöpfende Werk, das auch hervorragend
illustriert Ist, allen Interessenten angelegentlich.

S. Cadisch.

NEKROLOGE.

:rHeim, in alles irmgen,

sr Tätigkeit herausgerissen, die ihn weit
die Grenzen der U. S. A hinaus bekannt

acht hat. erlag er einer Herzkrankheit, die
ch vor 26 jähren in der Rekrutenschule in
enfeld zugezogen, und gegen die ärztliche
it seither nichts mehr vermocht halte. Ihr
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eine Prüfungskommission über die Staumauer-Versuche einsetzte
und Dr. Nölzli zu deren Sekretär ernannte. Gross ist die Zahl der
Bauten, an denen er z. T. als Projektverfasser, z. T in begutachtender

Tätigkeit mitarbeitete. Nur einige wenige seien genannt. Im
lahre 1923 entwarf er den Maliboudamm, mit dessen Bau im
folgenden Jahr begonnen wurde Für die Erhöhung einer Slaumauer
von 30 auf 45 m in Saltlake City wurde er als Experte zugezogen,
ebenso im fahre 1925 von der Regierung in Washington für den
Bau des Coolidgedammes. Welche Bedeutung der letztgenannten

der Dammeinweihung im Jahre 1930 eine Broncetalel enthüllt wurde,
die neben dem Namen des Expräsidenlen, die
enigen von zwei andern Ingenieuren und den
Samen von Dr NÜtzIl trägt In den vergangenen
ünf |ahren waren es folgende Staumauern, an

intwoitlicher Stellung
liligt war: o

a Gewölbes!: die Rod

le wissenschaftlichen Abhandlungen ¦)¦ die
eutendste darunter dürlte diejenige in einem
-inIschen Sammel-Werk sein, wo Dr. liötzli
i rd. 100 Seilen umfassende Kapitel „Stau

alber Höhe seiner Laufbahn,
-,. Nölzli aus diesem Leben,
ossen 0Öffentlichkeit gegen-
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nale". Im \ugustt
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so oft in

le An-ilehungskralt aus. Anfänglich schien
wollen, doch bewirkte ein Zufall, wie er

-n Leben einsieht, dass sein Weg eine andere Richtung
nahm Im fahre lull diplomierte er an der E.T.H. als Bau Inge
nieur. amtete nach kurzer Vermessungstätigkeit im Val Cluoza bis
Ende 1913 als Assistent von Prof. Dr. F. Bäschlin und doktorierte
im selben |alir mil der Dissertation „Untersuchung über Genauigkeit

Im Zielen mit Fernröhren". Vom Sommer 1914 bis Frühjahr
1915 beschäftigte er sich in Neapel und Rom mit Projektierungen
und übernahm Im Sommersemester des letzten lahres Vorlesungen
an der ET. H. an Stelle von Prol. Dr. Bäschlin. Ende 1915 siedelte

Heimat werden sollte. Er begann in Baltimore als Zeichner und
kam dann in South Bethlehem als Lehrer an die dortige Hochschule,
wo ihm bald {und im Jahre 1927 zum zweiten Mall eine Professur
angetragen wurde Als er nachher in Perry mit Vermessungen be-
schäftigt war, zog es ihn dem Westen zu. Im Jahre 1917 liess er
sich in Los Angeles nieder und beschäftigte sich zuerst mit Brückenbauten,

Bau von Eisenbah nwerkstälten und Eisenbetonpaulen
Ite er sein eigentliches Tätigkeitsfeld,

„Croeiera dei Decen-
1933 des „Ingegnere"

III das Wasserflugzeug
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Hiermit nhang steht dieMedaille zuerk

rlchtung einer
die aus öffentlichen und privaten Mitteln erbaut wurde und die
in sie gesetzten Erwartungen voll erfüllte. Ein Markstein auf d

Wege seines Aufstiegs war die Publikation über die besagte Prol
slaumauer durch die American Association of Civil Englneers,

zt Ma. iwi beschreibt R.

„S 55", mit de

von italo Balbo nach Chicago ur
24 Flugzeuge beheimatet sind, unternommen wurde Der erwähnte
Flugzeuglypus hat ebenso, wie die Regierung Mussolinis, eine
zehnjährige, erfolgreiche l.'n; wicklnnn liinier sich und zahlreiche technische
Meisterleistungen ermöglicht. Die gegenwärtige, vervollkommnete
Ausführungsform weist folgende Hauptmerkmale auf Das mit seinem
Eindeckergerüst auf zwei Schwimmern aufgebaute Flugzeug ist, mit
24 m Flügelspannweite 16 m Länge über alles 5 m Höhe und 5,1 m
grösster Flügelbreite, durch eine Tragfläche von 93 m! und ein
Leergewicht von 5750 kg gekennzeichnet. Es ist für eine Geschwindig
keit von 235 km h im Normalflug, bezw. für 280 km/h im Maximum,
zur Aufnahme einer Nutzlast lon maximal 5000 kg bestimmt. Bei
einer Besetzung mit Mannschaft Benzin und Schmieröl von total
3600 kg wird eine Höhe von 1000 m in 4,4 min, eine Höhe von
5000 m In 50 min erreicht. Der maximale Aktionsradius mit
vollgefüllten Benzin und Oelbehallern beträgt 4700 km. Der Verbrauch
von Benzin und Oel beträgt rund I Kg km. Der in das Flugzeug
eingebaute Motor „Asso 750" von Isoita Fraschini weist 18, in drei
konvergenten Reihen angeordnete Z\hnder und ö Vergaser auf. Bei
normal 1750 Um! min absorbiert der dreiflüglige, mit der Motorwelle
unmittelbar verbundene Metallpropeller 880 PS. bei Steigerung der
Drehzahl auf 1900 Uml/mln kann eine Leistung von 940 ps
entwickelt werden Zur Wasserkühlung der Zylinder besitzt der Motor
Kühlräume von 42 1 her Im Ganren Der Benzinverbrauch des Motois
beträgt 215 gr PSh. zu dem noch ein Ölverbrauch von 10 gr h lür
die Schmierur^ hinzukommt. He! einer Bohrung *on 143 mm und
einem Kolbenhub von 170 mm mlssl das Gesarr.tvo„mer. der IM

Motorzylinder 47,07 I Der Radiator für das Kühlwasser Ist aus
zwei getrennien. im Stör imgstall einzeln veiwer.dharen Teilen
aufgebaut.
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